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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  und  eine  Ein- 
richtung  zur  Warnung  von  Personen  im  Gleisbereich  mit 
den  in  den  Oberbegriffen  der  Patentansprüche  1  bzw.  8  s 
angegebenen  Merkmalen. 

Bekannt  ist  ein  Verfahren  und  eine  Einrichtung  zur 
Warnung  von  Personen  im  Gleisbereich  vor  heranna- 
henden  Zügen  durch  adressierte  Warninformationen, 
die  aus  Informationen  über  Fahrstraßen  und  Zugfahrten  10 
in  Stellwerken  abgeleitet  und  durch  ein  Kabel  über  ent- 
lang  der  Gleise  fest  angeordnete  Übergabeeinrichtun- 
gen  an  portable  Warnstationen  geleitet  werden.  Eine 
den  Aufstellungsort  der  Warnstation  kennzeichnende 
Adresse  wird  aus  den  Übergabeeinrichtungen  in  die  is 
Warnstation  eingelesen,  wobei  die  Warnsstation  bei 
Übereinstimmung  mit  der  Adresse  der  Warninformation 
die  Warninformation  auswertet  und  bei  Warnverzug 
stets  eine  Warnung  auslöst  (DE  41  23  960  C1).  Die 
Warnstation  ist  portabel.  Die  Adresse  der  Warninforma-  20 
tion  bezieht  sich  auf  den  unveränderlichen  Ort  der 
Übergabeeinrichtung. 

Bekannt  ist  ein  gattungsgemäßes  Verfahren  und 
eine  gattungsgemäße  Einrichtung  zur  Warnung  von 
Personen  im  Gleisbereich  vor  herannahenden  Zügen  25 
durch  am  Gleis  aufgestellte,  Züge  detektierende,  adres- 
sierbare  Meldestationen,  die  den  Zug  signalisierende 
Statusinformationen  an  eine  im  Arbeitsbereich  der  Per- 
sonen  befindliche,  zur  Alarmgebung  fähige,  adressier- 
bare  Warnstation  im  einem  organisierten  30 
Zeitmultiplexbetrieb  über  einen  hochfrequenten  Nach- 
richtenkanal  leiten,  wobei  die  Stationen  eine  einstell- 
bare,  den  Aufstellungsort  kennzeichnende  Ortsadresse 
aufweisen  (DE  40  05  354  C2).  Die  Stationen  sind  auch 
hier  durch  die  feste  Ortsadresse  während  des  Betriebs  35 
an  den  Aufstellungsort  gebunden. 

Solche  Warnstationen  werden  im  Gleisbereich  an 
einem  festen,  den  Statusinformationen  zugeordneten 
Zielort  aufgestellt,  z.B.  in  der  Mitte  eines  zu  warnenden 
Arbeitsbereichs.  Wird  die  Warnstation  über  den  Arbeits-  40 
bereich  in  einen  angrenzenden  oder  entfernteren 
Arbeitsbereich  hinaus  bewegt,  so  muß  der  Zielort  neu 
festgelegt  werden,  wenn  keine  Fehlwarnung  für  einen 
falschen  Arbeitsbereich  erfolgen  soll.  Ein  solches,  her- 
kömmliches  Warnsystem  eignet  sich  deshalb  nur  für  45 
länger  bestehende,  stationäre  Baustellen,  nicht  aber  für 
wandernde  Baustellen  oder  gar  für  Schienenwege  kon- 
trollierende  Gleisgänger. 

Die  Möglichkeit  zur  Anwendung  des  GPS  Navigati- 
onssystems  zur  Ortung  von  Objekten  im  zivilen  und  so 
militärischen  Bereich  ist  bekannt  (DE-Z:  Wehrtechnik, 
1990,  H.  4,  S.  59-61:  Fritschi:  GPS-NAVSTAR  -  das 
Navigationssystem  der  Zukunft). 

Das  GPS  Navigationssystems  wird  prinzipiell  in  der 
Eisenbahntechnik  verwendet.  So  zur  Ortskorrektur  ss 
eines  radgetriebenen  Wegmessers  einer  Lokomotive. 
Daraus  wird  die  aktuelle  Lage,  die  Fahrtrichtung,  die 
Geschwindigkeit  und  die  Beschleunigung  der  Lokomo- 

tive  abgeleitet  (US  5  129  605). 
Bei  einer  anderen  Anwendung  des  GPS  Navigati- 

onssystems  werden  die  Signale  des  Systems  ebenfalls 
zur  aktuellen  Lageermittlung  einer  Lokomotive  benutzt, 
um  im  Vergleich  mit  einer  Geschwindigkeitserfassung 
der  Lokomotive  durch  Dopplerrader  und  einer  elektro- 
nisch  abgespeicherten  Streckenkarte  zu  erwartende 
Schienenkurven  zu  berechnen,  wo  die  Wagenkasten- 
neigung  gesteuert  wird  (DE  42  44  624  A1). 

Eine  Anwendung  des  GPS  Navigationssystems  zur 
ortsbezogenen  Warnung  von  Personen  im  Gleisbereich 
ist  nicht  bekannt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  ein  gattungsgemäßes 
Verfahren  und  eine  gattungsgemäße  Einrichtung  anzu- 
geben,  bei  welchen  es  möglich  ist,  Personen  im  Gleis- 
bereich  vor  herannahen  Zügen  zu  warnen,  und  wobei 
zumindest  eine  Warnstation  auch  während  des  Betriebs 
frei  beweglich  ist  und  dabei  selbsttätig  jene  die  Züge 
signalisierende,  der  Warngebung  dienende  Statusinfor- 
mationen  auswertet,  die  dem  Arbeitsbereich  zugeord- 
net  sind,  in  dem  sich  die  betreffende  Warnstation 
gerade  befindet. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  bei  dem  gat- 
tungsgemäßen  Verfahren  bzw.  der  gattungsgemäßen 
Einrichtung  durch  die  kennzeichnenden  Merkmale  des 
Anspruchs  1  bzw.  8  gelöst. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  sind  in  den 
Unteransprüchen  beschrieben.  Wesentlich  ist  eine  Aus- 
gestaltung  zur  Vermeidung  einer  unzulässigen  Lageab- 
weichung  mit  einfachen  Mitteln. 

Nachfolgend  werden  Ausführungsbeispiele  der 
Erfindung  anhand  der  Zeichnung  näher  erläutert.  Es 
zeigt 

Fig.  1  eine  Melde-  und  eine  Warnstation. 

In  Fig.  1  ist  eine  typische  Schaltung  einer  Melde- 
station  (1)  und  einer  Warnstation  (5)  dargestellt.  Es  kön- 
nen  auch  mehrere  Melde-  und/oder  Warnstationen 
benutzt  werden.  Die  Züge  signalisierende,  der  Warnge- 
bung  dienende  Statusinformationen  werden  der  Melde- 
station  (1)  über  einen  Eingang  (29)  zugeleitet  und  in 
einem  Statusspeicher  (19)  gespeichert.  Die  Statusinfor- 
mationen  können  aber  auch  in  der  Meldestation  durch 
einen  Rechner  (11)  aus  Signalen  am  Eingang  (29) 
abgeleitet  werden.  Die  Statusinformationen  sind 
bekannterweise  z.B.  gesicherte  Informationen  über  den 
Zugort  und  -weg  oder  daraus  abgeleiteten  Warninfor- 
mationen.  Den  Statusinformationen  ist  bekannterweise 
ein  Zielort  für  die  Informationen  zugeordnet,  mit  dem 
über  einen  Informationskanal  (3)  die  entsprechende 
Warnstation  (5)  im  Arbeitsbereich  der  Personen  ange- 
sprochen  wird  und  die  Statusinformation  dort  in  einen 
Statusspeicher  (63)  gelangt.  Bei  nur  einem  Ziel  kann 
auf  die  Kenntnis  des  Zielortes  verzichtet  werden.  Der 
Informationskanal  (3)  kann  eine  Leitung,  eine  induktive 
Schleife  oder  zweckmäßigerweise  ein  Funkkanal,  ein 
ähnliches  Übertragungsmittel  oder  ein  Gemisch  daraus 
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sein. 
Die  für  das  Verfahren  unzulänglichen,  den  Statusin- 

formationen  zugeordneten  Informationen  über  die 
festen  Zielorte  werden  in  den  Stationen  (1  ,  5)  aus  dem 
Statusspeicher  (19,  63)  über  eine  Leitung  (25,  81)  in  s 
Wandler  (15,  79)  gelesen,  die  daraus  die  zu  warnenden 
Arbeitsbereiche  ableiten  und  den  Statusinformationen 
zuordnend  wieder  in  den  Statusspeicher  (1  9,  63)  rück- 
schreiben.  Die  abzuleitenden  Arbeitsbereiche  können 
z.B.  in  einer  Tabelle  im  Wandler  (15,  79)  oder  einem  10 
Rechner  (11,  51)  als  relative  oder  absolute  -  dann 
zweckmäßigerweise  reduzierte  -  Koordinaten  vorbe- 
stimmt  und  den  Zielorten  zugeordnet  sein.  Bei  einer 
Ableitung  in  der  Meldestation  (1)  werden  die  Informatio- 
nen  über  den  zu  warnenden  Arbeitsbereich  mit  an  die  is 
Warnstationen  (5)  über  den  Informationskanal  (3)  gelei- 
tet,  möglicherweise  ohne  die  darin  enthaltene  Informa- 
tion  über  den  Zielort. 

Ein  Funkempfänger  (53)  eines  globalen  Positionie- 
rungssystems  (GPS)  in  der  Warnstation  (5)  empfängt  20 
über  eine  Antenne  (65)  Informationen  über  seine  geo- 
grafische  Lage,  die  mit  der  Lage  der  Warnstation  (5) 
identisch  ist,  und  legt  die  Informationen  über  eine  Lei- 
tung  (67)  in  einen  Lagespeicher  (57)  ab.  Damit  ist  der 
Warnstation  (5)  bekannt,  wo  sie  sich  gerade  befindet.  25 

Ein  Selektor  (61)  in  der  Warnstation  (5),  der  mit 
dem  Lagespeicher  (57)  und  dem  Statusspeicher  (63) 
verbunden  (73  bzw.  75)  ist,  kann  die  aktuelle  Lage  der 
Warnstation  (5)  aus  dem  Lagespeicher  (57)  mit  den  den 
Statusinformationen  im  Statusspeicher  (63)  zugeordne-  30 
ten  zu  warnenden  Arbeitsbereichen  vergleichen.  Liegt 
die  aktuelle  Lage  der  Warnstation  (5)  innerhalb  des  zu 
warnenden  Arbeitsbereichs,  so  leitet  der  Selektor  (61) 
die  zugeordneten  Statusinformationen  über  eine  Lei- 
tung  (71)  an  einen  Auswerter  (59)  und  als  Retriggersi-  35 
gnal  an  ein  Zeitglied  (55).  Der  Auswerter  (59)  wertet  die 
Statusinformationen  in  bekannter  Weise  aus  und  gibt 
entsprechende  Signale  -  z.B.  Warnung  ein/aus-  an  sei- 
nem  Ausgang  (77)  ab.  Wird  das  Zeitglied  (55)  innner- 
halb  einer  durch  das  Zeitglied  (55)  vorgegebenen  40 
Karenzzeit  nicht  retriggert,  so  liegt  eine  gefährdende 
Informationslücke  vor,  woraufhin  das  Zeitglied  über  eine 
Leitung  (69)  den  Auswerter  (59)  zur  Abgabe  einer  Stör- 
warnung  anreizt. 

Auch  die  Meldestation  (1)  wird  zweckmäßigerweise  45 
mit  einem  Funkempfänger  (13)  eines  globalen  Positio- 
nierungssystems  (GPS),  ausgestattet,  der  über  eine 
Antenne  (21)  Informationen  über  seine  geografische 
Lage,  die  mit  der  Lage  der  Meldestation  (1)  identisch  ist, 
empfängt  und  über  eine  Leitung  (23)  in  einen  Lagespei-  so 
eher  (17)  ablegt.  Die  Lage  kann  über  eine  Leitung  (27) 
dem  Statusspeicher  (19)  mitgeteilt  und  dort  z.B  mit  orts- 
gebundenen  Statusinformationen  verknüpft  werden. 
Solche  Statusinformationen  sind  z.B.  Zugortungssen- 
soren  oder  Radzähler,  die  an  die  Meldestation  (1)  über  55 
die  Leitung  29  angeschlossen  sind  und  in  den  Status- 
speicher  (19)  gelangen.  Hierdurch  wird  auch  die  Meide- 
station  (1)  frei  beweglich  und  die  Statusinformationen 

werden  stets  mit  der  aktuellen  Lage  verknüpft. 
Wenn  die  Rechner  (11,  51)  in  den  Stationen  (1,  5) 

im  Lagespeicher  (17,  57)  durch  Vergleich  eine  zeitliche 
Lageänderung  der  durch  das  globale  Positionierungs- 
system  ermittelten  Lagen  feststellen,  die  einen  vorge- 
gebenen  Karenzwert  überschreiten,  der  z.B.  der 
maximalen  Bewegungsgeschwindigkeit  der  Stationen 
entspricht,  so  kann  ein  fehlerhaftes  Verhalten  des  glo- 
balen  Positionierungssystems  vorliegen.  Die  Rechner 
(1  1  ,  51)  veranlassen  dann  eine  Störmeldung  in  bekann- 
ter  Weise. 

Die  Meßtoleranz  des  globalen  Positionierungssy- 
stems  kann  zur  lückenfreien  Erfassung  der  Arbeitsbe- 
reiche  kompensiert  werden,  wenn  der  Rechner  (1  1  ,  51) 
die  Lagen  im  Lagespeicher  (17,  57)  oder  Statusspei- 
cher  (19,  63)  um  diese  Meßtoleranz  durch  Addition 
erweitert.  Bei  größerer  Erweiterung  lassen  sich  zweck- 
mäßige  Überschneidungen  der  Arbeitsbereiche  darstel- 
len. 

Um  die  Sicherheit  zu  erhöhen,  können  z.B.  in  einer 
Station  (1  ,  5)  durch  Funkempfänger  (13,  53)  zwei  unter- 
schiedliche  globale  Positionierungssysteme  (GPS)  aus- 
gewertet  und  die  Ergebnisse  durch  den  Rechner  (1  1  , 
51)  verglichen  werden,  wobei  der  Rechner  (11,  51)  bei 
zuvor  festgelegten  unzulässigen  Abweichungen  in 
bekannter  Weise  eine  Störmeldung  veranlaßt.  Dieses 
Prinzip  läßt  sich  in  bekannter  Weise  auch  auf  alle  weite- 
ren  Anlagenteile  (1  1  ,  51)  anwenden. 

Die  oben  dargestellten  Mittel  können  durch  die 
genannten  Schaltelemente  (13  bis  19,  53  bis  79)  und 
/oder  die  Rechner  (11,  51)  durchgeführt  oder  darauf 
angewendet  werden. 

Nach  einer  weiteren  Ausgetaltung  zur  Vermeidung 
einer  Lageabweichung  ist  mindestens  eine  Meidesta- 
tion  zum  Empfang  des  globalen  Positionierungssy- 
stems  eingerichtet,  alle  übrigen  nicht.  Der  wirkliche 
Aufstellungsort  der  Meldestationen  (1)  wird  als  geogra- 
phischer  Wert  in  der  Meldestation  (1)  einem  Ortspei- 
cher  (83)  über  eine  Leitung  (87)  intern  vorgegeben  oder 
extern  zugeleitet  und  dem  Statusspeicher  (19)  über 
eine  Leitung  (89)  eingegeben.  Der  Wert  des  geografi- 
schen  Ortes  dient  in  bekannter  Weise  zur  Festlegung 
des  Quellortes  der  zu  übertragenden  Informationen. 
Bei  üblicherweise  bekanntem  absolutem  geografischen 
Abstand  des  Zielortes  zum  Quellort  kann  der  Zielort  der 
zu  übertragenden  Information  in  bekannter  Weise  aus 
Addition  mit  dem  Quellort  gebildet  werden.  Werden 
Quell-  und  Zielorte  durch  ein  globales  Positionierungs- 
system  mit  gleichen  Abweichungen  von  den  wirklichen 
Quell-  und  Zielorten  ermittelt,  so  bleibt  der  absolute 
geografische  Abstand  gleich.  Eine  Information  mit  der- 
art  abweichendem  Quellort  würde  den  Zielort  im  richti- 
gen  Abstand  "treffen",  wenn  auch  der  Zielort  die  gleiche 
Abweichung  aufweist.  Um  dies  zu  erreichen,  wird  in 
mindestens  einer  Meldestation  (1)  der  Wert  des  wirkli- 
chen  geografischen  Aufstellungsortes  aus  dem  Orts- 
speicher  (83)  und  der  durch  den  Funkempfänger  (13) 
des  globalen  Positionierungssystems  ermittelte  und  im 
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Lagespeicher  (17)  abgelegte  geografische  Wert  über 
Leitungen  (89,  93)  einem  Vergleicher  (85)  zugeführt, 
der  die  Abweichung  der  zugeführten  geografischen 
Werte  ermittelt.  Diese  Abweichung  gelangt  über  eine 
Leitung  (95)  an  den  Statusspeicher  (19)  und  von  dort 
über  den  Informationskanal  (3)  an  den  Statusspeicher 
(19)  der  übrigen,  nicht  zum  Empfang  (13,  17)  des  Posi- 
tionierungssystems  ausgestatteten  Meldestationen  (1). 
So  ist  die  durch  das  globale  Positionierungssystem 
bedingte,  in  begrenzten  Gebieten  in  der  Regel  gleiche 
Abweichung  von  der  wirklichen  geografischen  Lage 
allen  Meldestationen  (1)  bekannt.  Durch  Addition  des 
Werts  der  wirklichen  geografischen  Lage  mit  der  Abwei- 
chung  kann  in  allen  Meidestationen  (1)  der  Wert  so  kor- 
rigiert  werden,  als  stamme  er  von  dem  globalen 
Positionierungssystem.  Die  Abweichungen  aller  Meide- 
stationen  (1)  sind  dann  identisch  mit  den  Abweichungen 
der  ausschließlich  durch  das  globale  Positionierungssy- 
stem  ermittelten  Lage  (57)  der  in  der  Nähe  befindlichen 
Warnstationen  (5),  wobei  sich  die  Abweichungen  kom- 
pensieren.  Im  Prinzip  muß  nur  eine  von  allen  Meidesta- 
tionen  (1)  mit  einer  Einrichtung  zum  Empfang  eines 
globalen  Positionierungssystems  ausgestattet  sein,  zur 
besseren  Sicherheit  jedoch  zwei. 

Die  Abweichungen  zwischen  der  durch  das  globale 
Positionierungssystem  ermittelten  (17)  und  der  wirkli- 
chen  geografischen  Lage  (83)  können  für  ein  Sicher- 
heitssystem  wie  dieses  zu  groß  werden.  Bei 
Überschreiten  der  Abweichung  eines  im  Vergleicher 
(85)  der  Meidestationen  (1)  vorgegebenen  Wertes  gibt 
der  Vergleicher  (85)  eine  Störmeldung  (91)  ab.  Diese 
kann  auch  dem  Statusspeicher  (19)  zugeführt  dort 
gegebenenfalls  mit  den  übrigen  Informationen  vereint 
und  über  den  Informationskanal  (3)  an  andere  Meide- 
stationen  (1)  und/oder  Warnstationen  (5)  geleitet  wer- 
den. 

Bei  großen  Abweichungen  zwischen  der  durch  das 
globale  Positionierungssystem  ermittelten  (1  7)  und  der 
wirklichen  geografischen  Lage  (83)  kann  die  Verfügbar- 
keit  durch  Vermeidung  einer  Störmeldung  erhöht  wer- 
den,  wenn  die  für  die  Sicherheit  des  Systems 
entscheidenden  relativen  Abweichungen  der  Meidesta- 
tionen  (1)  in  den  Bereichen  der  Warnsstationen  (5) 
untereinander  gemessen  werden  können  und  ausrei- 
chend  klein  sind.  Dazu  weisen  mindestens  bei  Meide- 
stationen  (1)  Einrichtungen  zum  Empfang  (13)  des 
globalen  Positionierungssystems  auf.  Die  Vergleicher 
(85)  dieser  Meidestationen  (1)  tauschen  die  Abwei- 
chungen  zwischen  der  durch  das  globale  Positionie- 
rungssystem  ermittelten  Lage  (1  7)  und  der  wirklichen 
Ortslage  (83)  miteinander  über  den  Statusspeicher  (1  9) 
und  den  Informationskanal  (3)  aus.  Die  Differenz  zwi- 
schen  den  ausgetauschten  Abweichungen  kann  durch 
den  Vergleicher  (85)  ermittelt  werden.  Der  Vergleicher 
(85)  kann  wie  oben  eine  Störmeldung  (91)  abgeben, 
wenn  die  Differenz  einen  im  Vergleicher  (85)  vorgege- 
benen  Wert  überschreitet. 

Patentansprüche 

1  .  Verfahren  zur  Warnung  von  Personen  im  Gleisbe- 
reich  vor  herannahenden  Zügen  durch  mindestens 

5  eine  Meldestation  (1),  die  Züge  signalisierende,  der 
Warngebung  dienende  Statusinformationen,  denen 
Informationen  über  mindestens  einen  Zielort  zuge- 
ordnet  sind,  an  den  Zielort  an  mindestens  eine  im 
Arbeitsbereich  der  Personen  befindliche,  zur  Warn- 

10  gebung  fähige  Warnstation  (5)  über  einen  Informa- 
tionskanal  (3)  leitet,  wobei  durch  die  Warnstation 
(5)  eine  Störwarnung  veranlaßt  wird,  wenn  in  einer 
vorgegebenen  Karenzzeit  keine  für  sie  bestimmte, 
gültige  Information  eintrifft 

15  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  aus  den  Statusinformationen  zugeordne- 
ten  Zielorten  die  Lagen  der  zu  warnenden 
Arbeitsbereiche  abgeleitet  und  den  Statusinfor- 

20  mationen  zugeordnet  werden, 
daß  von  einem  Funkempfänger  (53)  eines  glo- 
balen  Positionierungssystems  in  der  Warnsta- 
tion  (5)  Informationen  über  seine  Lage 
empfangen  werden  und  damit  die  Lage  der 

25  Warnstation  (5)  ermittelt  wird,  und 
daß  durch  die  Warnstation  (5)  über  den  Infor- 
mationskanal  (3)  empfangene  Statusinforma- 
tionen  als  für  sie  bestimmt  zur  Warngebung 
ausgewertet  werden,  wenn  die  darin  enthalte- 

30  nen  Informationen  über  die  Lage  des  Arbeits- 
bereichs  mit  der  ermittelten  Lage  der 
Warnstation  (5)  übereinstimmt. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
35  zeichnet, 

daß  von  dem  Funkempfänger  (13)  eines  globa- 
len  Positionierungssystems  in  der  Meldestation 

40  (1)  Informationen  über  seine  Lage  empfangen 
werden  und  damit  die  Lage  der  Meldestation 
(1)  und/oder  die  Lage  der  mit  ihr  örtlich  verbun- 
denen,  Züge  signalisierende  Einrichtungen 
ermittelt  werden,  und 

45  daß  die  ermittelte  Lage  mit  den  Statusinforma- 
tionen  verknüpft  werden. 

3.  Verfahren  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet, 

50 
daß  von  den  Stationen  (1  ,  5)  eine  Störmeldung 
abgegeben  wird,  wenn  die  durch  das  globale 
Positionierungssystem  ermittelten  Lagen  eine 
zeitliche  Lageänderung  aufweisen,  die  einen 

55  vorgegebenen  Karenzwert  überschreiten. 

4.  Verfahren  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet, 

4 
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daß  die  ermittelten  Lagen  um  einen  Lagebe- 
reich  erweitert  werden,  der  mindestens  der 
Meßtoleranz  des  globalen  Positionierungssy- 
stems  entspricht. 

5 
5.  Verfahren  nach  Anspruch  2  und  einem  der  vorher- 

gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  eine  wirkliche  Ortslage  der  Meldestation 
(1)  zur  Bestimmung  eines  geografischen  10 
Quellortes  und  des  Zielortes  der  Informationen 
intern  eingebbar  oder  extern  zuleitbar  ist, 
daß  mindestens  eine  Meldestation  (1)  die 
Abweichung  zwischen  ihrer  durch  das  globale 
Positionierungssystem  ermittelten  Lage  und  15 
ihrer  wirklichen  Ortslage  ermittelt  und  anderen 
Meidestationen  ohne  Einrichtungen  zum  Emp- 
fang  des  globalen  Positionierungssystems 
zuleitet,  und 
daß  die  wirkliche  Ortslage  mit  der  Abweichung  20 
korrigierend  addiert  wird. 

6.  Verfahren  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 

25 
daß  mindestens  eine  Meldestation  (1)  eine 
Störmeldung  (91)  abgibt,  wenn  die  Abwei- 
chung  zwischen  ihrer  durch  das  globale  Posi- 
tionierungssystem  ermittelten  Lage  und  ihrer 
wirklichen  Ortslage  einen  vorgegebenen  Wert  30 
überschreitet. 

7.  Verfahren  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 

35 
daß  mindestens  eine  Meldestation  (1)  eine 
Störmeldung  (91)  abgibt,  wenn  die  Differenz 
der  Abweichungen  zwischen  mindestens  zwei 
Meidestationen  (1)  einen  vorgegebenen  Wert 
überschreitet.  40 

8.  Einrichtung  zur  Warnung  von  Personen  im  Gleisbe- 
reich  vor  herannahenden  Zügen  durch  mindestens 
eine  Meldestation  (1),  die  Züge  signalisierende,  der 
Warngebung  dienende  Statusinformationen,  denen  45 
Informationen  über  mindestens  einem  Zielort  zuge- 
ordnet  sind,  an  den  Zielort  an  mindestens  eine  im 
Arbeitsbereich  der  Personen  befindliche,  zur  Warn- 
gebung  fähige  Warnstation  (5)  über  einen  Informa- 
tionskanal  (3)  leitet,  wobei  die  Stationen  (1,  5)  so 
jeweils  einen  Rechner  (1  1  ,  51)  mit  seiner  Peripherie 
(15,  19,  55,  57,  59,  61,  63,  79)  aufweisen,  wobei 
der  Rechner  (51)  in  der  Warnstation  (5)  über  den 
Informationskanal  (3)  die  Statusinformationen  emp- 
fängt  und  in  einen  Statusspeicher  (63)  speichert,  55 
und  wobei  die  Warnstation  (5)  einen  Auswerter  (59) 
umfaßt,  der  die  Statusinformationen  zur  Warnge- 
bung  (77)  auswertet,  und  eine  Störwarnung  an  sei- 

nem  Ausgang  (77)  veranlasst,  wenn  eine  durch  ein 
Zeitglied  (55)  vorgegebene  Karenzzeit  verstreicht, 
ohne  daß  das  Zeitglied  (55)  durch  eine  für  die 
Warnstation  (5)  bestimmte,  gültige  Information  aus 
einem  Selektor  (61)  retriggert  wird, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Warnstation  (5)  einen  Funkempfänger 
(53)  eines  globalen  Positionierungssystems 
aufweist, 
daß  in  der  Meldestation  (1)  oder  in  der  Warn- 
station  (5)  aus  den  Statusinformationen  zuge- 
ordneten  Zielorte  aus  einem  Statusspeicher 
(19,  63)  durch  einen  Wandler  (15,  79)  die 
Lagen  der  zu  warnenden  Arbeitsbereiche 
abgeleitet  und  den  Statusinformation  in  dem 
Statusspeicher  (19,  63)  zugeordnet  werden, 
daß  der  Funkempfänger  (53)  Informationen 
über  seine  Lage  empfängt  und  damit  die  Lage 
der  Warnstation  (5)  ermittelt  und  in  einen  Lage- 
speicher  (57)  speichert,  und 
daß  die  Statusinformationen  in  dem  Status- 
speicher  (63)  über  den  Selektor  (61)  an  den 
Auswerter  (59)  als  für  die  Warnstation  (5) 
bestimmt  geleitet  werden,  wenn  der  Selektor 
(61)  eine  Übereinstimmung  der  in  den  Status- 
informationen  enthaltenen  Lage  des  Arbeitsbe- 
reichs  mit  der  ermittelten  Lage  der  Warnstation 
(5)  in  dem  Lagespeicher  (57)  feststellt. 

9.  Einrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 

daß  die  Meldestation  (1)  einen  Funkempfänger 
(13)  eines  globalen  Positionierungssystems 
und  weitere  Peripherie  des  Rechners  (11,  17) 
aufweist, 
daß  der  Funkempfänger  (13)  Informationen 
über  seine  Lage  empfängt  und  damit  die  Lage 
der  Meldestation  (1)  und/oder  die  Lage  der  mit 
ihr  örtlich  verbundenen,  Züge  signalisierende 
Einrichtungen  ermittelt  und  in  einen  Lagespei- 
cher  (1  7)  speichert,  und 
daß  der  Rechner  (11)  die  Lage  in  dem  Lage- 
speicher  (17)  mit  den  Statusinformationen  in 
dem  Statusspeicher  (19)  verknüpft. 

10.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  8  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Stationen  (1,  5)  eine  Störmeldung 
abgeben,  wenn  der  Rechner  (1  1  ,  51)  im  Lage- 
speicher  (17,  57)  eine  zeitliche  Lageänderung 
der  durch  das  globale  Positionierungssystem 
ermittelten  Lagen  feststellt,  die  einen  vorgege- 
benen  Karenzwert  überschreitet. 

11.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  8  bis  10, 

5 



9 EP  0  694  463  B1 10 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Rechner  (1  1  ,  51)  die  ermittelten  Lagen 
in  dem  Lagespeicher  (1  7,  57)  oder  Statusspei- 
cher  (19,  63)  um  einen  Lagebereich  erweitert,  s 
der  mindestens  der  Meßtoleranz  des  globalen 
Positionierungssystems  entspricht. 

12.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  8  bis  11, 
dadurch  gekennzeichnet,  10 

daß  die  Funkempfänger  (13,  53)  und/oder  die 
Rechner  (11,  51)  der  Stationen  (1,  5)  redun- 
dant  sind  und  sich  gegenseitig  überwachen. 

15 
13.  Einrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch  gekenn- 

zeichnet, 

daß  die  Funkempfänger  (13,  53)  und/oder  die 
Rechner  (1  1  ,  51)  diversitär  redundant  sind  und  20 
sich  gegenseitig  überwachen. 

14.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  8  bis  13, 
dadurch  gekennzeichnet, 

25 
daß  mehrere  Meldestationen  (1)  einen  Orts- 
speicher  (83)  und  nur  mindestens  eine  Meide- 
station  (1)  einen  Funkempfänger  (13)  und 
einen  Lagespeicher  (17)  eines  globalen  Posi- 
tionierungssystems  sowie  einen  Vergleicher  30 
(85)  aufweist, 
daß  dem  Statusspeicher  (19)  zur  Bestimmung 
eines  geografischen  Quellortes  und  des  Zielor- 
tes  der  Informationen  über  den  Ortsspeicher 
(83)  ein  die  wirkliche  Ortslage  der  Meldestatio-  35 
nen  (1)  kennzeichnender  Wert  intern  eingeb- 
bar  oder  extern  zuleitbar  ist, 
daß  in  mindestens  einer  Meldestation  (1)  der 
durch  das  globale  Positionierungssystem 
ermittelte  und  im  Lagespeicher  (17)  abgelegte  40 
Wert  der  Lage  der  Meldestation  (1)  und  der 
Wert  der  wirklichen  Ortslage  aus  dem  Orts- 
speicher  (83)  dem  Vergleicher  (85)  zugeführt 
werden, 
daß  der  Vergleicher  (85)  die  Abweichung  zwi-  45 
sehen  der  ermittelten  Lage  und  der  wirklichen 
Ortslage  ermittelt, 
daß  die  Meldestation  (1)  die  Abweichung  an 
den  Statusspeicher  (1  9)  und  an  andere  Meide- 
stationen  (1)  ohne  Einrichtungen  zum  Empfang  50 
eines  globalen  Positionierungssystems  über 
den  Informationskanal  (3)  an  deren  Statusspei- 
cher  (19)  übermittelt,  und 
daß  in  dem  Statusspeicher  (19)  der  Meidesta- 
tionen  (1)  der  Wert  der  wirklichen  Ortslage  55 
durch  Addition  mit  der  Abweichung  korrigiert 
wird. 

15.  Einrichtung  nach  Anspruch  14,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 

daß  die  Meldestation  (1)  eine  Störmeldung 
(91)  abgibt,  gegebenenfalls  an  andere  Meide- 
stationen  (1)  und/oder  Warnstationen  (5)  über 
den  Statusspeicher  (19)  und  den  Informations- 
kanal  (3),  wenn  der  Vergleicher  (85)  eine 
Abweichung  zwischen  der  ermittelten  Lage 
und  der  wirklichen  Ortslage  feststellt,  der  einen 
vorgegebenen  Wert  überschreitet. 

16.  Einrichtung  nach  Anspruch  15,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 

daß  die  Vergleicher  (85)  mindestens  zweier 
Meidestationen  (1)  die  Abweichungen  zwi- 
schen  der  ermittelten  Lage  und  der  wirklichen 
Ortslage  miteinander  über  den  Statusspeicher 
(19)  und  den  Informationskanal  (3)  austau- 
schen,  und 
daß  die  Meidestationen  (1)  eine  Störmeldung 
(91)  abgeben,  gegebenenfalls  an  andere  Mei- 
destationen  (1)  und/oder  Warnstationen  (5) 
über  den  Statusspeicher  (19)  und  den  Informa- 
tionskanal  (3),  wem  der  Vergleicher  (85)  eine 
Differenz  zwischen  den  ausgetauschten 
Abweichungen  feststellt,  die  einen  vorgegebe- 
nen  Wert  überschreitet. 

Claims 

1  .  Process  for  warning  personnel  on  railway  tracks  of 
approaching  trains  by  means  of  at  least  one  trans- 
mission  Station  (1)  that  feeds  to  the  destination 
location,  to  at  least  one  warning  Station  (5)  capable 
of  giving  a  warning  in  the  area  where  personnel  are 
working,  via  an  information  Channel  (3),  Status 
information  that  Signals  the  presence  of  trains  and 
is  used  to  give  the  warning,  to  which  Status  informa- 
tion,  information  on  at  least  one  destination  location 
is  assigned,  whereby  a  malfunction  warning  is  initi- 
ated  by  the  warning  Station  (5)  if  no  valid  informa- 
tion  destined  for  the  Station  arrives  within  a 
predefined  period, 
characterised  in  that 

the  positions  of  the  working  areas  to  be  warned 
are  derived  from  the  destination  locations 
assigned  to  the  Status  information,  and  then 
assigned  to  the  Status  information, 
that  from  the  radio  reeeiver  (53)  of  a  global 
positioning  System  in  the  warning  Station  (5), 
information  is  reeeived  on  the  position  of  the 
radio  reeeiver  and  with  it  the  position  of  the 
warning  Station  (5),  and 
that  the  Status  information  reeeived  over  the 
information  Channel  (3)  by  the  warning  Station 

6 
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(5)  is  evaluated  as  being  destined  for  it  for  the 
Output  of  a  warning,  if  the  information  con- 
tained  therein  on  the  position  of  the  working 
area  matches  the  position  that  has  been  deter- 
mined  for  the  warning  Station  (5).  5 

2.  Process  in  accordance  with  Claim  1  ,  characterised 
in  that 

from  the  radio  reeeiver  (1  3)  of  a  global  position-  10 
ing  System  in  the  transmission  Station  (1),  infor- 
mation  is  reeeived  on  the  position  of  the  radio 
reeeiver,  and  with  this  information  the  position 
of  the  transmission  Station  (1)  and  /  or  the  Posi- 
tion  of  the  train  signaling  devices  in  the  local  15 
area  of  the  transmission  Station  (1)  is  deter- 
mined,  and 
that  the  position  determined  is  linked  to  the  Sta- 
tus  information. 

20 
3.  Process  in  accordance  with  one  of  the  foregoing 

Claims,  characterised  in  that 

4.  Process  in  accordance  with  one  of  the  foregoing  30 
Claims,  characterised  in  that 

the  position  determined  is  expanded  by  a  zone 
that  corresponds  to  at  least  the  measurement 
tolerance  of  the  global  positioning  System.  35 

5.  Process  in  accordance  with  Claim  2  and  one  of  the 
forgoing  Claims,  characterised  in  that 

6.  Process  in  accordance  with  Claim  5,  characterised 
in  that  ss 

at  least  one  transmission  Station  (1)  Outputs  a 
malfunction  Signal  (91)  if  the  error  between  the 

Position  determined  by  the  global  positioning 
System  and  its  actual  position  exceeds  a  pre- 
def  ined  value. 

7.  Process  in  accordance  with  Claim  6,  characterised 
in  that 

at  least  one  transmission  Station  (1)  Outputs  a 
malfunction  Signal  (91)  if  the  difference 
between  the  errors  from  at  least  two  transmis- 
sion  stations  (1)  exceeds  a  predefined  value. 

8.  Facility  for  warning  personnel  on  railway  tracks  of 
approaching  trains  by  means  of  at  least  one  trans- 
mission  Station  (1)  that  feeds  to  the  destination 
location,  to  at  least  one  warning  Station  (5)  capable 
of  giving  a  warning  in  the  area  where  personnel  are 
working,  via  an  information  Channel  (3),  Status 
information  that  Signals  the  presence  of  trains  and 
is  used  to  give  the  warning,  to  which  Status  informa- 
tion,  information  on  at  least  one  destination  location 
is  assigned,  whereby  the  stations  (1,  5)  each  con- 
tain  a  Computer  (1  1  ,  51)  with  its  peripherals  (15,  19, 
55,  57,  59,  61,  63,  79),  whereby  the  Computer  (51) 
in  the  warning  Station  (5)  reeeives  the  Status  infor- 
mation  via  the  information  Channel  (3)  and  Stores  it 
in  a  Status  memory  (63),  and  whereby  the  warning 
Station  (5)  contains  an  evaluator  (59)  that  evaluates 
the  Status  information  for  giving  a  warning  (77),  and 
initiates  a  malfunction  warning  at  its  Output  (77),  if  a 
period  defined  by  a  delay  element  (55)  elapses 
without  the  delay  element  (55)  being  re-triggered 
from  a  selector  (61)  by  valid  information  destined 
for  the  warning  Station  (5), 
characterised  in  that 

the  warning  Station  (5)  contains  a  radio 
reeeiver  (53)  for  a  global  positioning  System, 
that  in  the  transmission  Station  (1)  or  in  the 
warning  Station  (5),  from  the  destination  loca- 
tions  assigned  to  the  Status  information  from  a 
Status  memory  (19,  63),  the  positions  of  the 
working  areas  to  be  warned  are  derived  by  a 
Converter  (15,  79)  and  assigned  to  the  Status 
information  in  the  Status  memory  (19,  63), 
that  the  radio  reeeiver  (53)  reeeives  information 
on  its  position  and  thus  determines  the  position 
of  the  warning  Station  (5)  and  Stores  it  in  a  Posi- 
tion  memory  (57),  and 
that  the  Status  information  in  the  Status  mem- 
ory  (63)  is  fed,  as  being  destined  for  the  warn- 
ing  Station  (5),  via  the  selector  (61),  to  the 
evaluator  (59),  if  the  selector  (61)  determines  a 
match  between  the  position  of  the  working  area 
contained  in  the  Status  information,  and  the 
Position  determined  for  the  warning  Station  (5) 
contained  in  the  position  memory  (57). 

a  malfunction  Signal  is  Output  by  the  stations  (1  , 
5)  if  the  position  determined  by  the  global  posi-  25 
tioning  System  indicates  a  change  in  the  Posi- 
tion  over  time  that  exceeds  a  predefined 
threshold  value. 

35 

an  actual  position  for  the  transmission  Station  40 
(1)  can  be  entered  internally,  or  fed  in  exter- 
nally,  for  the  determination  of  a  geographica! 
source  location  and  the  destination  location  for 
the  information, 
that  at  least  one  transmission  Station  (1)  deter-  45 
mines  the  error  between  the  position  deter- 
mined  by  the  global  positioning  System  and  its 
actual  position  and  feeds  other  transmission 
stations  without  facilities  for  the  reeeption  of  the 
global  positioning  System,  and  so 
that  the  actual  position  is  corrected  by  addition 
of  the  error. 

7 
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9.  Facility  in  accordance  with  Claim  8,  characterised  in 
that 

1  0.  Facility  in  accordance  with  one  of  the  Claims  8  to  9, 
characterised  in  that  20 

1  1  .  Facility  in  accordance  with  one  of  the  Claims  8  to 
10,  characterised  in  that  30 

1  2.  Facility  in  accordance  with  one  of  the  Claims  8  to 
1  1  ,  characterised  in  that 

40 
the  radio  receivers  (13,  15)  and  /  or  the  Com- 
puters  (1  1  ,  51)  in  the  stations  (1  ,  5)  are  redun- 
dant  and  monitor  each  other. 

13.  Facility  in  accordance  with  Claim  12,  characterised  45 
in  that 

the  radio  receivers  (13,  53)  and/or  the  Comput- 
ers  (1  1  ,  51)  are  diversely  redundant  and  moni- 
tor  each  other.  so 

14.  Facility  in  accordance  with  one  of  the  Claims  8  to  13, 
characterised  in  that 

tioning  System,  as  well  as  a  comparator  (85), 
that  a  value  characterising  the  actual  position 
of  the  transmission  stations  (1)  can  be  entered 
internally,  or  fed  externally,  via  the  location 
memory  (83)  to  the  Status  memory  (19)  for  the 
determination  of  a  geographic  source  location 
and  the  destination  location  for  the  information, 
that  in  at  least  one  transmission  Station  (1)  the 
value  for  the  position  of  the  transmission  Sta- 
tion  (1)  determined  by  the  global  positioning 
System  and  stored  in  the  position  memory  (1  7), 
and  the  value  for  the  position  of  the  actual  Posi- 
tion  from  the  location  memory  (83)  are  fed  to 
the  comparator  (85), 
that  the  comparator  (85)  determines  the  error 
between  the  determined  position  and  the 
actual  position, 
that  the  transmission  Station  (1)  transfers  the 
error  to  the  Status  memory  (1  9)  and  to  the  Sta- 
tus  memories  (19)  of  other  transmission  sta- 
tions  (1)  without  facilities  for  the  reception  of  a 
global  positioning  System  via  the  information 
Channel  (3),  and 
that  in  the  Status  memory  (19)  in  the  transmis- 
sion  stations  (1),  the  value  for  the  actual  Posi- 
tion  is  corrected  by  addition  with  the  error. 

15.  Facility  in  accordance  with  Claim  14,  characterised 
in  that 

the  transmission  Station  (1)  Outputs  a  malfunc- 
tion  Signal  (91),  if  necessary  to  other  transmis- 
sion  stations  (1)  and  /  or  warning  stations  (5) 
via  the  Status  memory  (1  9),  and  the  information 
Channel  (3),  if  the  comparator  (85)  finds  an 
error  between  the  determined  position  and  the 
actual  position  that  exceeds  a  predefined 
value. 

16.  Facility  in  accordance  with  Claim  15  characterised 
in  that, 

the  comparators  (85)  in  at  least  two  transmis- 
sion  stations  (1)  exchange  the  error  between 
the  determined  position  and  the  actual  position 
via  the  Status  memory  (19)  and  the  information 
Channel  (3),  and 
that  the  transmission  stations  (1)  Output  a  mal- 
function  Signal  (91),  if  necessary  to  other  trans- 
mission  stations  (1)  and  /  or  warning  stations 
(5)  via  the  Status  memory  (1  9)  and  the  informa- 
tion  Channel  (3),  if  the  comparator  (85)  finds  a 
difference  between  the  errors  exchanged  that 
exceeds  a  predefined  value. 

Revendications 

1.  Procede  pour  avertir  des  personnes  situees  ä 

the  transmission  Station  (1)  contains  a  radio 
reeeiver  (13)  for  a  global  positioning  System  s 
and  further  peripherals  for  the  Computer  (1  1  , 
17), 
that  the  radio  reeeiver  (13)  reeeives  information 
on  its  position  and  with  this  information  deter- 
mines  the  position  of  the  transmission  Station  10 
(1)  and  /  or  the  position  of  train  Signalling 
devices  in  the  local  area  of  the  transmission 
Station  (1)  and  Stores  the  position  in  a  position 
memory  (17),  and 
that  the  Computer  (1  1)  links  the  position  in  the  15 
Position  memory  (17)  to  the  Status  information 
in  the  Status  memory  (19). 

the  stations  (1  ,  5)  Output  a  malfunction  Signal  if 
the  Computer  (11,  51)  finds  in  the  position 
memory  (17,  57)  a  change  over  time  in  the 
Position  determined  by  the  global  positioning  25 
System,  and  this  change  exceeds  a  predeter- 
mined  threshold  value. 

the  Computer  (11,  51)  extends  the  position 
determined  and  stored  in  the  position  memory 
(1  7,  57)  or  Status  memory  (1  9,  63)  by  a  zone 
that  corresponds  to  at  least  the  measurement  35 
tolerance  of  the  global  positioning  System. 

several  transmission  stations  (1)  contain  a  55 
location  memory  (83)  and  at  least  one  trans- 
mission  Station  (1)  has  a  radio  reeeiver  (13) 
and  a  position  memory  (1  7)  for  a  global  posi- 
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proximite  des  voies  de  l'approche  de  trains  compre- 
nant  au  moins  une  Station  de  signalisation  (1),  qui 
conduit  au  lieu  de  destination,  via  un  canal  d'infor- 
mation  (3),  des  informations  d'etat  servant  d'aver- 
tissement,  signalant  les  trains,  auxquelles  sont  5 
attribuees  des  informations  concernant  au  moins 
une  destination,  ä  au  moins  une  Station  d'avertisse- 
ment  (5)  capable  d'emettre  un  avertissement, 
situee  dans  la  zone  de  travail  des  personnes,  la  Sta- 
tion  d'avertissement  (5)  envoyant  un  message  de  w 
defaut  lorsqu'aucune  information  valable  lui  etant 
destinee  ne  lui  parvient  durant  une  periode 
d'attente  predefinie,  caracterisee  en  ce  que  des 
destinations  attribuees  aux  informations  d'etat,  on 
derive  les  positions  des  zones  de  travail  ä  avertir  et  75 
on  les  alloue  aux  informations  d'etat,  en  ce  qu'un 
recepteur  radio  (53)  d'un  Systeme  global  de  posi- 
tionnement  dans  la  Station  d'avertissement  (5) 
regoit  des  informations  sur  sa  position  et  determine 
ainsi  la  position  de  la  Station  d'avertissement  (5)  et  20 
en  ce  que  la  Station  d'avertissement  (5)  evalue  pour 
avertissement  des  informations  d'etat  regues  par 
l'intermediaire  du  canal  d'information  (3)  comme  lui 
etant  destinees,  lorsque  les  informations  qu'elles 
contiennent  concernant  la  position  de  la  zone  de  25 
travail  correspondent  ä  la  position  determinee  de  la 
Station  d'avertissement  (5). 

2.  Procede  suivant  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  que  le  recepteur  radio  (13)  d'un  Systeme  global  30 
de  positionnement  dans  la  Station  de  signalisation 
(1)  regoit  des  informations  sur  sa  position  et  deter- 
mine  ainsi  la  position  de  la  Station  de  signalisation 
(1)  et/ou  la  position  des  dispositifs  signalant  des 
trains  qui  lui  sont  lies  localement  et  en  ce  que  la  35 
Position  determinee  est  combinee  avec  les  informa- 
tions  d'etat. 

3.  Procede  suivant  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  en  ce  que  les  stations  (1,  5)  40 
emettent  un  message  de  defaut  lorsque  les  posi- 
tions  determinees  par  le  Systeme  global  de  posi- 
tionnement  presentent  une  modif  ication  de  position 
dans  le  temps  qui  depasse  une  periode  d'attente 
predefinie.  45 

4.  Procede  suivant  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  en  ce  que  les  positions  determi- 
nees  sont  etendues  d'une  zone  de  position  qui 
correspond  au  moins  ä  la  tolerance  de  mesure  du  so 
Systeme  global  de  positionnement. 

5.  Procede  suivant  la  revendication  2  et  suivant  l'une 
des  revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
qu'une  position  locale  reelle  de  la  Station  de  Signa-  55 
lisation  (1)  peut  etre  introduite  de  maniere  interne 
ou  communiquee  de  maniere  externe  pour  la  deter- 
mination  d'un  lieu  geographique  d'origine  et  de  la 

destination  des  informations,  en  ce  qu'au  moins 
une  Station  de  signalisation  (1)  determine  l'ecart 
entre  sa  position  determinee  par  le  Systeme  global 
de  positionnement  et  sa  position  locale  reelle  et  la 
communique  ä  d'autres  stations  de  signalisation 
sans  dispositif  de  reception  du  Systeme  global  de 
positionnement  et  en  ce  que  la  position  locale  reelle 
est  corrigee  par  addition  de  l'ecart. 

6.  Procede  suivant  la  revendication  5,  caracterise  en 
ce  qu'au  moins  une  Station  de  signalisation  (1) 
donne  un  message  de  defaut  (91)  lorsque  l'ecart 
entre  sa  position  determinee  par  le  Systeme  global 
de  positionnement  et  sa  position  locale  reelle 
depasse  une  valeur  predeterminee. 

7.  Procede  suivant  la  revendication  6,  caracterise  en 
ce  qu'au  moins  une  Station  de  signalisation  (1) 
donne  un  message  de  defaut  (91)  lorsque  la  diffe- 
rence  des  ecarts  entre  au  moins  deux  stations  de 
signalisation  (1)  depasse  une  valeur  predetermi- 
nee. 

8.  Dispositif  pour  avertir  des  personnes  situees  ä 
proximite  des  voies  de  l'approche  de  trains  compre- 
nant  au  moins  une  Station  de  signalisation  (1),  qui 
conduit  au  lieu  de  destination,  va  un  canal  d'infor- 
mation  (3),  des  informations  d'etat  servant  d'aver- 
tissement,  signalant  les  trains,  auxquelles  sont 
attribuees  des  informations  concernant  au  moins 
une  destination,  ä  au  moins  une  Station  d'avertisse- 
ment  (5)  capable  d'emettre  un  avertissement, 
situee  dans  la  zone  de  travail  des  personnes,  les 
stations  (1  ,  5)  comprenant  chacune  un  ordinateur 
(11,  51)  avecses  peripheriques  (15,  19,  55,  57,  59, 
61,  63,  79),  l'ordinateur  (51)  dans  la  Station  d'aver- 
tissement  (5)  recevant  les  informations  d'etat  va  un 
canal  d'information  (3)  et  les  stockant  dans  une 
memoire  d'etat  (63)  et  la  Station  d'avertissement  (5) 
comprenant  un  evaluateur  (59),  qui  evalue  les  infor- 
mations  d'etat  pour  avertissement  (77)  et  provoque 
un  avertissement  de  defaut  ä  sa  sortie  (77) 
lorsqu'un  delai  d'attente  predefini  par  un  element 
temporise  (55)  s'ecoule  sans  que  l'element  tempo- 
rise  (55)  ne  soit  reactive  par  une  information  vala- 
ble,  destinee  ä  la  Station  d'avertissement  (5), 
provenant  d'un  selecteur  (61),  caracterise  en  ce 
que  la  Station  d'avertissement  (5)  comprend  un 
recepteur  radio  (53)  d'un  Systeme  global  de  posi- 
tionnement,  en  ce  que,  dans  la  Station  de  signalisa- 
tion  (1)  ou  dans  la  Station  d'avertissement  (5),  les 
positions  des  zones  de  travail  ä  avertir  sont  deri- 
vees  par  un  convertisseur  (1  5,  79)  des  destinations 
attribuees  aux  informations  d'etat  et  attribuees  aux 
informations  d'etat  dans  la  memoire  d'etat  (19,  63), 
en  ce  que  le  recepteur  radio  (53)  regoit  des  infor- 
mations  sur  sa  position  et  determine  ainsi  la  Posi- 
tion  de  la  Station  d'avertissement  (5)  et  la  memorise 

30 
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dans  une  memoire  de  position  (57),  et  en  ce  que  les 
informations  d'etat  dans  la  memoire  d'etat  (63)  sont 
conduites  via  un  selecteur  (61)  ä  l'evaluateur  (59) 
comme  etant  destinees  ä  la  Station  d'avertissement 
(5)  lorsque  le  selecteur  (61)  constate  une  corres- 
pondance  de  la  position  de  la  zone  de  travail  conte- 
nue  dans  les  informations  d'etat  avec  la  position 
determinee  de  la  Station  d'avertissement  (5)  dans 
la  memoire  de  position  (57). 

9.  Dispositif  suivant  la  revendication  8,  caracterise  en 
ce  que  la  Station  de  signalisation  (1)  presente  un 
recepteur  radio  (13)  d'un  Systeme  global  de  posi- 
tionnement  et  d'autres  peripheriques  de  l'ordina- 
teur  (11,  17),  en  ce  que  le  recepteur  radio  (13) 
regoit  des  informations  sur  sa  position  et  determine 
ainsi  la  position  de  la  Station  de  signalisation  (1) 
et/ou  la  position  des  dispositifs  signalant  les  trains 
qui  lui  sont  lies  localement  et  les  memorise  dans 
une  memoire  de  position  (1  7)  et  en  ce  que  l'ordina- 
teur  (11)  combine  la  position  dans  la  memoire  de 
Position  (17)  avec  les  informations  d'etat  dans  la 
memoire  d'etat  (19). 

10.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  8  ou  9, 
caracterise  en  ce  que  les  stations  (1  ,  5)  donnent  un 
message  de  defaut  lorsque  l'ordinateur  (11,  51) 
constate  dans  la  memoire  de  position  (1  7,  57)  une 
modification  de  position  dans  le  temps  des  posi- 
tions  determinees  par  le  Systeme  global  de  posi- 
tionnement  qui  depasse  une  certaine  valeur 
d'attente  predefinie. 

11.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  8  ä  10, 
caracterise  en  ce  que  l'ordinateur  (1  1  ,  51)  etend  les 
positions  determinees  dans  la  memoire  de  position 
(17,  57)  ou  la  memoire  d'etat  (19,  63)  d'un  domaine 
de  position  qui  correspond  au  moins  ä  la  tolerance 
de  mesure  du  Systeme  global  de  positionnement. 

12.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  8  ä  11, 
caracterise  en  ce  que  les  recepteurs  radio  (13,  53) 
et/ou  les  ordinateurs  (11,  51)  des  stations  (1,  5) 
sont  redondants  et  se  surveillent  mutuellement. 

13.  Dispositif  suivant  la  revendication  12,  caracterise 
en  ce  que  les  recepteurs  radio  (13,  53)  et/ou  les 
ordinateurs  (11,  51)  des  stations  (1,  5)  sont  redon- 
dants  de  manieres  diverses  et  se  contrölent 
mutuellement. 

14.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  8  ä  13, 
caracterise  en  ce  que  plusieurs  stations  de  signali- 
sation  (1)  presentent  une  memoire  de  lieux  (83)  et 
seulement  au  moins  une  Station  de  signalisation  (1) 
un  recepteur  radio  (13)  et  une  memoire  de  position 
(17)  d'un  Systeme  global  de  positionnement  ainsi 
qu'un  comparateur  (85),  en  ce  qu'une  valeur  carac- 

terisant  la  position  reelle  des  stations  de  signalisa- 
tion  (1)  peut  etre  introduite  de  maniere  interne  ou 
transmise  de  maniere  externe  ä  la  memoire  d'etat 
(19)  par  l'intermediaire  de  la  memoire  de  lieux  (83) 

5  pour  la  determination  d'un  lieu  geographique  d'ori- 
gine  et  du  lieu  de  destination  des  informations,  en 
ce  que,  dans  au  moins  une  Station  de  signalisation 
(1),  la  valeur  de  la  position  de  la  Station  de  signali- 
sation  (1)  determinee  par  le  Systeme  global  de 

10  positionnement  et  stockee  dans  la  memoire  de 
Position  (1  7)  et  la  valeur  de  la  position  reelle  du  lieu 
sont  transmise  au  comparateur  (85)  ä  partir  de  la 
memoire  de  lieux  (83),  en  ce  que  le  comparateur 
(85)  determine  l'ecart  entre  la  position  determinee 

15  et  la  position  reelle  du  lieu,  en  ce  que  la  Station  de 
signalisation  (1)  transmet  via  le  canal  d'information 
(3)  l'ecart  ä  la  memoire  d'etat  (19)  et  aux  memoires 
d'etat  (19)  d'autres  stations  de  signalisation  (1) 
sans  dispositif  de  reception  d'un  Systeme  global  de 

20  positionnement  et  en  ce  que,  dans  la  memoire 
d'etat  (19)  des  stations  de  signalisation  (1),  la 
valeur  de  la  position  reelle  de  lieu  est  corrigee  par 
addition  de  l'ecart. 

25  15.  Dispositif  suivant  la  revendication  14,  caracterise 
en  ce  que  la  Station  de  signalisation  (1)  donne  un 
message  de  defaut  (91),  le  cas  echeant  ä  d'autres 
stations  de  signalisation  (1)  et/ou  stations  d'avertis- 
sement  (5)  via  la  memoire  d'etat  (19)  et  le  canal 

30  d'information  (3),  lorsque  le  comparateur  (85)  cons- 
tate  un  ecart  entre  la  position  determinee  et  la  Posi- 
tion  reelle  qui  depasse  une  valeur  predeterminee. 

16.  Dispositif  suivant  la  revendication  15,  caracterise 
35  en  ce  que  les  comparateurs  (85)  d'au  moins  deux 

stations  de  signalisation  (1)  echangent  entre  eux 
les  ecarts  entre  la  position  determinee  et  la  position 
reelle  via  la  memoire  d'etat  (19)  et  le  canal  d'infor- 
mation  (3)  et  en  ce  que  les  stations  de  signalisation 

40  (1)  donnent  un  message  de  defaut  (91),  le  cas 
echeant  ä  d'autres  stations  de  signalisation  (1) 
et/ou  stations  d'avertissement  (5)  via  la  memoire 
d'etat  (19)  et  le  canal  d'information  (3),  lorsque  le 
comparateur  (85)  constate  une  difference  entre  les 

45  ecarts  echanges  qui  depasse  une  valeur  predeter- 
minee. 

50 

55 

10 



EP  0  694  463  B1 

11 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

